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• Die BI „Mehr Grün in Kalk“

• Blick zurück: Rechtsrheinische Perspektiven

• Anliegen und Vorschläge

– Breuerpark

– Kalk Ost

– Kalk Nord

– Kalk West

– Exkurs Kalk Süd: Hallen Kalk und 
Naturerfahrungsraum 



BI Mehr Grün in Kalk
Einsatz für mehr Grünflächen in Kalk seit 2019

• Aktivitäten 2020
– Bürgereingaben

– Temporäre Spielstraßen

– Rundgänge in Kalk „Möglichkeiten für mehr Stadtgrün“

– Workshop zum Konzept „Naturerfahrungsraum“ 

– Vernetzungstreffen Naturerfahrungsraum für Kalk

– www.mehr-gruen-in-kalk.de

• Ausblick 2021
– Veranstaltung „Potentiale für mehr Stadtgrün in Kalk aus Familiensicht“

• Gefördert von der Stiftung KalkGestalten

– Kontakt zu Forschungsinstituten, Thema „Bedarfe für Stadtgrün aus Kindersicht in Kalk“

• Kooperationen/Kontakte
– Pflanzstelle, Naturfreunde OV Kalk,  In-Haus, Sozialraumkoordination Kalk, Veedel e.V.

http://www.mehr-guen-in-kalk.de/


Ausgangslage in Kalk und 
Folgen der Verdichtung



Soziale Struktur Stadtteil Kalk

– Sehr hohe Geburtenrate 2017: 12,00-12,09, Köln: 10,09 (Geburten je 1000 Einwohner, 
Stat. Jahrbuch Köln 2018, S.56)

– Sehr junge Bevölkerung (vgl. Stat. Jahrbuch 2018, S. 33)

– Kategorie Höchster Anteil Bedarfsgemeinschaften mit Kindern mit SGB II-Bezug an allen 
Haushalten mit Kindern: 30%, Köln gesamt: 20,2% (vgl. Stat. Jahrbuch S. 94) 

– Sehr hoher Anteil SGB II-Leistungsbezug der Unter-15-Jährigen 2017: 30,00 -39,9% an 
allen Einwohnerinnen unter 15 Jahren, Köln gesamt: 22% (vgl. Stat. Jahrbuch 2018, S. 
86)

– Quote der Kinder, die ein Gymnasium oder eine Gesamtschule besuchen liegt niedrig 
(vgl. Dezernat für Stadtentwicklung, Planen und Bauen: Werkstattverfahren Hallen Kalk. 
Aufgabenstellung. S. 40. 2017, Stat. Jahrbuch 2018, vgl. 229)



Grünanlagen in Kalk

5 qm 
Grünfläche je 
Einwohner für 
Stadtteil Kalk, 
stadtweit liegt 
der Wert bei 
45,7 qm*

Eine Erhöhung 
auf 10qm 
Grünfläche je 
Einwohner 
wäre absolut 
angezeigt!



Fläche Stadtteil Kalk

• zweit höchster Wert bei der Einwohnerdichte ,gleichzeitig zweit niedrigster Wert bei Freizeit-
und Erholungsflächen (vgl. Stat. Jahrbuch 2018, S. 15, 17)

• Ergebnis Einwohneranfrage 01.09.19: Grünflächenanteil je Einwohner in den Stadtteilen Kalk 
und Humboldt-Gremberg: 8,3qm, stadtweit 45,7qm (es sind strukturelle Unterschiede 
zwischen den Stadtteilen zu berücksichtigen)

• „Im Vergleich der anderen Stadtteile Kölns bietet der Stadtteil Kalk seinen Anwohnern den 
geringsten Freiraumanteil bezogen auf die Bevölkerung. Auf einen Anwohner fällt lediglich 
eine Grün- und Freifläche in der Größenordnung von 5qm im Vergleich zu den anderen 
angrenzenden Stadtteilen wie Deutz, Vingst und Buchforst. Hieraus ergibt sich ein 
gravierender Mangel an Aufenthaltsorten und öffentlichen Spielflächen.“ (Dezernat für 
Stadtentwicklung, Planen und Bauen: Werkstattverfahren Hallen Kalk. Aufgabenstellung. S. 
37. 2017).



Aktuelle Lage

• Brachflächen wurden in Kalk massiv bebaut (Deutzer Feld, Rolshover Str., ehem. Malteser-
Gebäude, südliches (mehrere) Gelände der Dillenbuger Straße)

• Infrastruktur ist entsprechend zum  Bevölkerungswachstum nicht mitausgebaut worden, 
Überlastung von Verkehr, Bildungseinrichtungen, Grün- und Spielflächen

• Lange und nicht barrierefreie Wege zu größeren Frei- und Grünanlagen

• Stadtanzeiger 04.04.2019: In den nächsten Jahren sollen noch 2000 Menschen nach Kalk 
ziehen.



Folgen der Verdichtung

• Zunahme der Verkehrsbelastung und der damit verbundenen Lärmbelastung und 
Luftverschmutzung

• Überanspruchung der schon jetzt nicht ausreichenden Infrastruktur in Kalk (ÖPNV, 
Verkehrswege, Kanalisation, Naherholung, Kitas, Schulen)

• Flächenversiegelung blockiert die Versickerung von Starkregen, überhitzt die Stadt im 
Sommer

• Flächenversiegelung führt zu einer weiteren Abnahme der Tier- und Pflanzenvielfalt

• der Verlust von Flächenreserven verhindert die Erfüllung zukünftiger Raumbedarfe in Kalk

• Zunehmende Konkurrenz verschiedener Bevölkerungsgruppen um die wenigen Freiflächen, 
wachsendes Potential für Konflikte und Aggressionen

• Begünstigung einer weiteren Verarmung des Stadtteils durch eine gesundheitlich 
schädliche und unattraktive Wohnqualität 



Hitzebelastung



Mehr Stadtnatur für mehr Umweltgerechtigkeit in Kalk

• räumlicher Zusammenhang von hoher Umweltbelastung und geringem sozialen Status. 
Bewohner*innen in sozial und wirtschaftlich benachteiligten Gebieten sind oft deutlich 
stärker von negativen Umwelteinflüssen betroffen. 

– Gesundheitsrisiken: verkehrsbedingter Lärm, Luftschadstoffe, bioklimatische 
Belastungen, zu wenig Spielmöglichkeiten für Kinder und mangelnde attraktive Grün-
und Freiflächen (BMUB, „Umweltgerechtigkeit  in der Sozialen Stadt Gute Praxis an der 
Schnittstelle von Umwelt, Gesundheit und sozialer Lage“, S.5)

• Umweltgerechtigkeit meint die Vermeidung und Verminderung von räumlich konzentrierten, 
gesundheitsrelevanten Umweltbelastungen und gerechten Zugang zu Umweltressourcen 
(Deutsche Institut für Urbanistik im Forschungsvorhaben „Umweltgerechtigkeit im 
städtischen Raum“) 

• Integrierter Ansatz notwendig für sozialräumliche Mehrfachbelastungen in Kalk  
(Verkehrslärm, CO2-Emissionen, bioklimatische Belastungen wg. hoher Versiegelung u. 
mangelhafter Versorgung mit attraktiven Grünflächen)

• Lösung: Schaffung von (naturnah gestalteten) Freiflächen, Gesundheitsprävention, Sport- und 
Bewegungsförderung, Verkehrsberuhigung



Perspektiven für 
mehr Natur in Kalk



Ein Blick zurück:  Rechtsrheinische 
Perspektiven (2010)

13
Potenzialflächen, Stadt Köln/Regina Stottrop – Büro für Stadtplanung 

https://www.clubl94.de/projekte/archiv/
koeln-rechtsrheinische-perspektiven-
2010/

https://www.clubl94.de/projekte/archiv/koeln-rechtsrheinische-perspektiven-2010/


Ein Blick zurück rechtsrheinische 
Perspektiven (2010)

14Quelle: club L94 



15Quelle: club L94 



„Breuerpark“

• Verständnis: Grünflächen westl. Steprathstr und Wiese hinter 
Grünebergschule

• Anliegen
– Aufwertung als Grünfläche
– Ausweitung der Grünfläche: Einsparung einiger Parkplätze hinter Tierarzt
– Optimierung der Verbindung zwischen Grünflächen west. Steprathstraße und Wiese hinter 

Grünebergschule prüfen
– Sichere Wege zu beiden Grünflächen für Kinder und FußgängerInnen schaffen

• Vorschläge der BI MGiK:
– Gesamtkonzept entwickeln
– Beauftragung von Landschaftsarchitekturbüros
– BürgerInnen-, insbesondere Kinder- und Jugendbeteiligung/Senioren
– Klärung der Finanzierung (Förderungen und Stiftungen)
– Beitrag der BI MGiK: 

• Veranstaltung Stiftung KalkGestalten 2021 als 1. Schritt für eine erste Bürgerbeteiligung zusammen mit 
Sozialraumkoordination Kalk als 1. Schritt zur Entwicklung eines Gesamtkonzeptes

• Hilfe bei der Akquise von Paten



„BREUERPARK“
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Kalk Ost

• Vision
– Grüner Rücken/Fahrradstraße und 

Fußgängerweg auf der Güterbahn-
Strecke Stammheim/Porz

– Vorschlag 2010 im Rahmen der 
„Rechtsrheinischen Perspektiven“

– Beitrag der BI: Kontaktaufnahme 
Bundestagsabgeordneten mit Bitte 
zur Klärung der Perspektive für den 
Güterbahnhof



Kalk Ost

• Vorschlag
– Durchwegung Alter Kalk Friedhof 

bis Spielplatz Eythstraße

• Variante 1: unterhalb der 
Gleise, Anlegungen von Wegen

• Variante 2: auf Gelände des 
Güterbahnhofs, breiterer Weg 
vorhanden, dem man als 
Spazierweg anlegen könnte, 
Rampen Kalker Friedhof und 
Kalk Nord anlegen

• Durchwegung Eythstraße/A4 
mitdenken, Weg zum 
Bahngebäude 



Kalk Nord

• Weitere Verdichtung und 
Versiegelung beenden (vgl. 
Steinmetzstraße)

• Aufwertung der Grünflächen 
(Kooperation auch mit 
„Essbarer Stadt“?)

Steinmetzstraße
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Vereinsstraße

Projektidee: analog zum 
Veedelshausmeister einen Veedelsgärtner
installieren?

Aufgaben: 
• Förderung der Identifizierung und Aktivierung, 

Initiierung von Pflanzaktionen zur 
Verschönerung, aber auch im Hinblick auf 
„Essbare Stadt“, Anleitung zur Selbsthilfe

• Kooperation mit Schulen (z.B. AG mit 
Kindern/Schulgarten), Kitas, Vereinen, Kirchen, 
Pflanzstelle, NFH

• Mögliche Projektpartner: Wohndialog, Veedel 
e.V. Sozialraumkoordination, Nachbarschaftstreff 
Nord

Kalk Nord



Kalk Nord

• Anliegen: Begehung Kalker Markt

– Wasseranschluss

– Baumbestand, Baumscheiben, 
Beschattung 

– Möbiliar

– Fahrradabstellplätze 

– Wegfall Parkplätze

– Geschwindigkeitskontrollen
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Auflistung unbepflanzter Baumscheiben/ fehlender Bäume Kalk-Nord

Albermannstrasse:

1. vor Nr. 12, 2. ggü. Nr. 12 /Gesamt: 2

Buchforststrasse

-1. vor Nr. 20 (lediglich Strauchbewuchs), 2. ggü. Nr. 13-15 /Gesamt: 2

Eythstrasse

-1. ggü. Nr. 95/97 /Gesamt: 1

Falckensteinstrasse

-1. ggü. Nr. 34 / Gesamt: 1

Lüttringhauser Strasse

-1. ggü. Nr. 59, 2. Vor Nr.59, 3. Vor Nr. 58, 4. Vor Nr.45, 5. Vor Nr. 46, 6. Vor Nr. 36, 7. Ggü. Nr. 36, 8. Vor Nr. 38/Ecke Buchforststrasse, 

9. Vor Nr. 20, 10. Vor Nr. 18, 11. Vor Nr. 5 / Gesamt: 11

Remscheider Strasse

-1. ggü. Nr. 49/55, 2. Vor Nr. 73, 3. Vor Nr. 91, 4. Vor Nr. 95, 5. Vor Nr. 117 /Gesamt: 5

Steinmetzstrasse

-1. ggü. Nr. 19, 2. Ggü. Nr. 27/ Ecke Buchforststrasse / Gesamt. 2

Vereinsstrasse

-1. vor Nr. 37 / Gesamt: 1

Gesamt: 25



Kalk West

• Anliegen
– Neuen Veedelshausmeister Kalk-West installieren

– Taschenparks Vietorstraße/Kalk-Mülheimer Str.:

• Aufwertung vornehmen, auch Spielfläche Peter-Stühlen-Str.

• Ehemalige Durchwegung beim Hotel wiederherstellen

• Anbindung an den Breuerpark, Durchwegung ausschildern

• Paten finden

– Gemeinsame Begehung im Bürgerpark (mehr Bäume, Beschattung, 
Blumenwiesen, Bänke, Sonnenliegen, Trimm-Pfad)



ANLIEGEN: 
EIN PROGRAMM ZUR UMWELTBILDUNG IN KALK
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• Gesamtkonzept mit mehreren Bausteinen:
• Naturerfahrungsraum in Kalk Süd
• Kümmerer-Stelle für NER und Pflanzstelle (Umweltpädagoge, 

Biologe etc.) für umweltpädagogische Programme und Vernetzung 
mit Schulen und Kitas, z.B. Schulgarten

• Veedelsgärtner in Kalk Nord
• Freizeitangebote/Ausflüge in den Wald
• Umweltpädagogische Programme in der Kita/Schule
• Zusammenarbeit mit bestehenden Strukturen 

(Naturfreundehaus/Pflanzstelle, BUND, Integrationshaus, Veedel 
e.V.,  Sozialraumkoordination Kalk)



Zusammenfassung:
Anliegen und Vorschläge

1. Forderung nach mehr Umweltgerechtigkeit und Stadtnatur für Kalk (und 
ähnliche Stadtteile) programmatisch aufnehmen

2. Keine Bebauung Hallen Kalk-Areal →alternativ: Kalker Grüne Lunge/NER

3. Wiederaufnahme der Pläne aus den Rechtsrheinischen Perspektiven: 
Grünen Gürtel/Rundgang um Kalk entwickeln

4. Projekte zur Förderung von Grünflächen initiieren

– Hallen Kalk: Naturerfahrungsraum mit Dirt- Track bei AbenteuerHallen Kalk

– Kalkberg: Freifläche mit Ausblick 

– Breuerpark und Durchwegung Vietor-Str/Kalker Haupstr: Aufwertung

– Kalker Friedhof- Eythstraße: Durchwegung/Grünzug

– Kalk-West: Kümmerer: z.B. Veedelshausmeister

5. Gemeinsame Begehungen

– Kalker Markt (Baumbestand schützen, Baumscheiben, Wasseranschluss, 
Beschattung, Möbiliar, Fahrradabstellplätze, Wegfall Parkplätze)

– Bürgerpark (mehr Bäume, Beschattung, Blumenwiesen, Trimm-Pfad)

6. Umweltbildungsprogramm für Kalk
26



Naturerfahrungsraum auf der 
Brache bei den Hallen Kalk

1. Was ist ein NER?

2. Wo stehen wir und warum?

3. Warum braucht Kalk einen NER?

4. Über welche Fläche reden wir?

5. Wie soll das aussehen?

6. Kosten

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum 27



➢ Begehbare und bespielbare weitgehend 
naturbelassene Fläche

➢ Keine große Pflanzstelle
➢ Offen für alle
➢ Mindestens 1 Hektar
➢ Ziel: Unterstützung einer gesunden 

Kindesentwicklung + Erholungsraum für alle 
Kalker + Naturschutz

1/6 - Was ist ein NER?

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum 28



Wikipedia: 
Naturerfahrungsräume sind Grünflächen, auf denen sich in erster Linie Heranwachsende, 
aber auch Erwachsene aufhalten und eigenständig Natur erleben können. Kinder können 
Naturerfahrungsräume selbständig aufsuchen und haben hier Vorrang. 
Naturerfahrungsräume sind funktional unbestimmt, ihre Größe richtet sich nach der 
jeweiligen Flächenverfügbarkeit, sie sollten jedoch mindestens 10.000 m² groß sein. 

Guter Eindruck durch Video der Stiftung Naturschutz Berlin:
https://youtu.be/c0bJ0ac-a3Q

Mehr Infos:
• Arbeitskreis Städtische Naturerfahrungsräume www.naturerfahrungsraum.de 
• Stiftung Naturschutz Berlin www.stiftung-naturschutz.de
• Bundesamt für Naturschutz 

https://www.bfn.de/themen/planung/siedlungsbereich/funktionen-von-
stadtnatur.htnaturerml

• Bundesumweltministerium: „Masterplan Stadtnatur“ – Förderschwerpunkt Stadtnatur
• www.mehr-gruen-in-kalk.de

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk -
Präsentation Mehr Grün in Kalk und 

Naturerfahrungsraum
29

1/6 - Was ist ein NER?



2/6 - Warum braucht Kalk einen NER?

➢ Höchster Fehlbedarf an Spielplätzen in Köln

➢ Sehr hohe Geburtenrate: 12,00-12,09 Geburten je 1000 
Einwohner (Köln: 10,09); sehr junge Bevölkerung

➢ Kategorie höchster Anteil an Bedarfsgemeinschaften mit 
Kindern im SGB-II-Bezug an allen Haushalten: 30% (Köln 
gesamt: 20,2%)

➢ Folgen von „Kinder-Armut“: häufiger krank, 
überproportional Übergewicht. 

➢ Umwelt(un)gerechtigkeit.

➢ Mangel an Möglichkeiten der Umweltbildung

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum 30



➢ Werkstattverfahren Hallen Kalk abgeschlossen
➢ November 2019: Rat der Stadt Köln: 

Aufstellungsbeschluss Brache Hallen Kalk
➢ Vernetzung im Stadtteil: Auftaktveranstaltung im August 

im Naturfreundehaus; regelmäßige Vernetzungstreffen. 
➢ Ratsbeschluss 10.9.: Auftrag an Verwaltung, Realisierung 

eines NER im Stadtgebiet Köln zu prüfen
➢ Derzeit: Verwaltung erstellt einen Entwurf für einen 

Bebauungsplan, der die Ergebnisse des 
Werkstattverfahrens umsetzen soll.

➢ Planungshorizont: circa 2 Jahre (?), bis Rat verbindlich 
über Bebauungsplan entscheiden wird

3/6 - Wo stehen wir und warum?

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum 31



3/6 - Wo stehen wir und warum?
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3/6 - Wo stehen wir und warum?

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum 33



4/6 – Über welche Fläche reden wir?

3.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum 34



Mögliche Lage des NER (dunkelgrün)

Luftbild mit Betrachtungsraum, August 2020,
Pflanzstelle Köln Kalk

Dirt-Track/Interim 
Dirt-Track 
langfristig

Pflanzstelle 

Vision e.V.



5/6 - Wie soll das Aussehen:
Beispielszenario

- Entsiegelung, evtl. Bodenaustausch

- Fläche modellieren: Hügel, Senken

- Sonnenexponierte Steinhaufen

- Natürliche Sukzession zulassen:

- 1. spärlicher Bewuchs und offener Sandboden

- 2. dichter Bewuchs aus krautigen Pflanzen

- 3. Sträucher

- 4. Wald

- Langfristiger Zustand soll ein Mosaik aus verschiedenen 
Sukzessionsstadien

363.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum



Stadium1: Spärliche Vegetation

https://www.nabu-siwi.de/natur-tipps/heimische-

natur/heidenelke/
https://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/1289099

http://www.natur.vulkanland.at/arten/538

https://galasearc
h.de/plants/13497
-jasione-montana

373.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum

https://galasearc/


Stadium 2: 
Dichter Bewuchs aus krautigen Pflanzen

https://elainezengplants.wordpress.com/2014/0
7/29/echium-vulgare/

https://botanikus.de/informatives/heilpflanzen/johanniskraut/

https://rocioboliver.com/weisse-insekten-in-der-
kueche.html

https://www.wallpapers13.com/chamaenerion-angustifoliu
m-herbaceous-plant-from-willowherb-onagraceae-russian-
tea-willow-tea-tea-cup-tea-smoked/

383.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum

https://elainezengplants.wordpress.com/2014/0
https://rocioboliver.com/weisse-insekten-in-der-
https://www.wallpapers13.com/chamaenerion-angustifoliu


Stadium 3: Sträucher

https://www.baumschule-horstmann.de/shop/ex
ec/product/723/3806/Som
merflieder-Schmetterlingsstrauch-Empire-Blue.html

http://www.naturimgarten.ch/pflanzen/wildrosen.html

https://www.das-wilde-
gartenblog.de/2013/
08/19/brombeerhecke-jede-menge-
brombee
ren-werden-zu-marmelade/

https://www.lfl.bayern.de/iab/kulturlandschaft/143
042/
index.php?fontsize=-1

393.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum

https://www.baumschule-horstmann.de/shop/exec/product/723/3806/Som
https://www.baumschule-horstmann.de/shop/exec/product/723/3806/Som
https://www.das-wilde-gartenblog.de/2013/
https://www.lfl.bayern.de/iab/kulturlandschaft/143042/


Stadium 4: Wald

403.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum



Tierarten

https://kleinsaeuger.at/eliomys-quercinus.html http://www.naturfoto-cz.de/waldeidechse-foto-3606.html

https://naturschutzbund.at/newsreader-36/items
/saeugetier-des-monats-oktober-der-igel.html https://www.nabu-eisenberg-leiningerland.de/unsere-

arbeitsgruppen/fledermausschutz/

413.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum

https://naturschutzbund.at/newsreader-36/items


6/6 - Kosten: Inbetriebnahme

- Entsiegelung

- Bodenaustausch?

- gebietsechtes Saatgut

- Zaun ausbessern

- Fläche modellieren

- Infokästen

- Öffentlichkeitsarbeit

423.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum



6/6 - Kosten laufender Betrieb

- Öffentlichkeitsarbeit

- Müll sammeln (ehrenamtlich)

- Gehölze zurückdrängen, wo krautige Pflanzen bleiben sollen 
(ehrenamtlich)

- Magerrasen mähen

- 1 x wöchentlich: Anwesenheit eines Erwachsenen (Beispiel 
Klettenberg), Ggf. 1 Minijob für eine „Kümmer*in“

- Infotafeln Instand halten

- Wartung und Kontrollmaßnahmen, ggf. Versicherungsschutz

433.11.20 Vorstandstreffen Grüne Kalk - Präsentation Mehr Grün in Kalk und Naturerfahrungsraum


